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INHALTSVERZEICHNIS

zu Band I und I

(Die eingeklammerten Ziffern bedeuten die Anzahl der dasselbe Thema behandeln-
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den und im Text durch Buchstaben gekennzeichneten Briefe)
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. Mangelnde Elternliebe, ESER impulsives
Verlieben, Depression in der Schule. . .
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lungen, Kleptomanie

. Angstneurotische Mutter als Erzieherin. 2
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sexuellen Aufklƒrung. . … ce 2 2. 2... RN
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Störungen im Gefühlsleben. . . …. 2 22.2.0. .17%
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1. Über Fragen der Bev‚lkerungspolitik 5

die das Fortbestehenlassen der sexuellen Unaufrichtig-
keit verlangen, ahnen nicht, welche ‘nderungen im
F„hlen und Denken gerade durch die Sublimierung der
Gefühle bei den harmonisch Aufgeklƒrten eintreten.
Sie können es ja auch nicht ahnen. Auf Grund meiner
Erfahrungen kann ich feststellen, daˆ das Leben in
den Familien mit völliger Klarheit und Aufrichtigkeit
in diesen natürlichen Lebensbeziehungen ein viel har-
monischeres ist. Der Kontakt zwischen den Familien-
gliedern wird ein viel innigerer; man ist sich viel auf-
richtiger zugetan und lebt in einer viel gleichmƒˆige-
ren Gemeinsamkeit der Interessen. Wie viele Hem-
mungen und wieviel Widerspruch, aus der Unlust in-
folge der Verdrängung entstanden, fallen dahin!

Wie ganz anders gestaltet sich die Anhƒnglichkeit
an die Eltern, wenn die Kinder wissen, wie sie ihr
Leben der Liebe der Eltern und besonders der Mutter
verdanken. Wie kalt und fremd mutet es tieffühlende
Kinder an, wenn da der Storch aus der naˆkalten Wiese
so ganz von ungefähr sie als Kind ohne jede sonstige
Beziehung in eine beliebige Familie getragen haben
soll. Da fehlt der natürliche Zusammenhang im Füh-
len und Denken. Dieser Kontakt wird erst recht ge-
lockert, wenn das Kind durch eigenes Denken zur Klar-
heit kommt und so die erste Lüge seiner Eltern auf-
deckt. Welche Enttƒuschung: ŒMeine Eltern l„gen.•
Welche Gef„hlsreaktion gerade bei feinfühlenden Kin-
dern diese Entdeckung bewirkt, werden Heuchler nicht
nachempfinden k‚nnen, die durch den Mangel an Har-
monie in der eigenen Seele nicht fähig sind, einen inni-
gen Gef„hlskontakt mit der Jugend zu haben. Wohl
nur einzelne ‘rzte und Geistliche kennen die inneren
Kƒmpfe, die tausend und abertausend Jünglinge und
Mädchen bestehen m„ssen, weil sie über ihr Sexual-
leben unaufgeklärt geblieben sind, oft sogar bis in ihr
drittes Dezennium und auch noch länger. Wie soll
sich ein unglückliches Kind mit Vertrauen an seine
Eltern wenden k‚nnen, wenn es in der Zeit der Ent-
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voll und ganz gehören, das größte Erlebnis ist, das
uns das Leben überhaupt geben kann. Für ein sol-
ches großes Erlebnis müssen wir aber auch Opfer
zu bringen imstande sein und die Verantwortung für
unser Handeln auf uns nehmen können. Das können
Sie in Ihrem Falle nicht. Und wenn Sie mir noch
so oft versichern, daˆ Sie für Ihren Geliebten alles
tun k‚nnen, so muß ich Ihnen darauf entgegenhalten,
daˆ Sie sich über Ihren Altruismus sehr täuschen und
daß dieser niemals so wenig rein ist als wie gerade bei
diesem vermeintlichen „Nurgeben“. Daß Sie dabei selbst
beglückt werden, wollen Sie sich nicht eingestehen,
lediglich um Ihre Handlungsweise vor sich selbst be-
gründen zu können. Das ist aber ein ganz naiver
Selbstbetrug. Ich warne Sie deshalb; Sie m‚gen jetzt
noch so sicher sein und sich für berechtigt halten, Ihre
Liebe voll und ganz genießen zu dürfen. Sie tun damit
aber ein großes Unrecht, weil Sie die Verantwortung
dafür nicht tragen k‚nnen, da Sie durch diese Liebe
einem Wesen das Leben geben k‚nnen, dem Sie weder
ein Heim, noch all die Liebe und Unterstützung zu
geben imstande sind, die eine treu fühlende Mutter
schließlich unter Selbstaufopferung stets zu geben be-
reit sein muß. Sie handeln unmoralisch, weil Sie etwas
tun, das Sie nicht verantworten können.

127. AUSSEREHELICHE SCHWÄNGERUNG

Geehrtes Fräulein! Ihre mir nach Ablauf unserer
vereinbarten Bedenkzeit schriftlich gegebene Mit
teilung, daß ich unter keinen Umständen wegen Ihrer
Angelegenheit mit Ihren Eltern in Verbindung treten
dürfe, veranlaßt mich, Ihnen nochmals Ihre Lage und
die sich aus ihr ergebenden Folgen darzulegen.

Es ist mir unverständlich, daß Sie sich weigern,
Ihren Eltern Mitteilung über eine Tatsache zu machen,
die ihnen doch in kurzer Zeit bekannt werden muß.
Versetzen Sie sich selbst in die Lage Ihrer Eltern, so
müssen Sie doch zugeben, daß es für diese immer noch
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erträglicher ist, von Ihnen direkt eine Aufklärung über
den Fehltritt, den Sie getan haben, zu erhalten, als
wenn sie diese Nachricht, die sie doch unter allen Um-
ständen erhalten m„ssen, durch Drittpersonen oder

erst kurz vor dem Eintritt des Ereignisses erfahren.
Es dünkt mich geradezu unbegreiflich, wie Sie sich
hiergegen sträuben können. Nach meiner Ansicht würde
es einem geraden Charakter, den Sie doch zu besitzen
meinen, am ehesten entsprechen, die Folgen einer Hand-
lung auf sich zu nehmen, die Sie, lediglich dem Drange
Ihres Herzens folgend, sich Ihrem Geliebten hinzu-
geben, begangen haben. Jeder Mensch, der imstande
ist, das Liebesleben zweier sich in Liebe gehörender
Menschen zu begreifen, wird Sie nicht ganz und gar
verurteilen. Gewiß haben Sie nicht echt weiblich ge-
handelt. Denn ein wirklich normal fühlendes Weib
muß in solchen Momenten so viel Muttergefühl be-
sitzen, daß sie an das einer solchen Liebe entspringende
Kind denkt. Und dieses instinktive Gefühl wird ihr,
wenn es vorhanden ist, ihr Handeln vorschreiben. Dar-
aus ersehen Sie, daß Sie recht egoistisch gehandelt
haben und nun die Folgen auf sich nehmen müssen.
Ein anderer Ausweg bleibt Ihnen nicht, wenn Sie ein
ruhiges Gewissen für Ihr ferneres Leben sich bewahren
wollen. Daß Sie jetzt zeitweise deprimiert und auch
wegen Ihrer Lage aufgeregt sind, ist sehr begreiflich.
Aber auch eine noch größere Nervosität würde keinem
Arzte das Recht geben, Ihnen durch einen Eingriff zu
helfen. Auch warne ich Sie, in Ihrer Verzweiflung sich
damit Hilfe zu verschaffen, daß Sie das Strafbare tun,
das viele andere schon getan haben, ohne, wie Sie wohl
meinen, mit dem Strafrichter in Konflikt gekommen
zu sein. Nicht der Strafrichter wird Ihr Gewissen be-
lasten, sondern das Unrecht, das Sie gegen sich selbst
als Mutter tun würden. Dieses Gefühl eines schweren
Unrechts werden Sie nie wieder los werden und es
während Ihres ganzen Lebens mit sich herumtragen.
Oder glauben Sie, daß Ihr Geliebter, wenn er einst
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Ihr Gatte sein wird, selbst reinen Gewissens zu Ihnen
aufschauen kann? Wie kann er ruhig und glücklich
mit Ihnen leben, wenn er von spƒteren Kindern das
Wort Mutter aussprechen hört und stets daran denken
muˆ, wie Sie beide gegen ein werdendes Kind haben
verbrecherisch handeln können.

Ich halte Ihnen dies nochmals vor Augen, damit
Sie klar erkennen, es gibt nur einen Weg für Sie und
das ist der gerade offene Weg zu Ihren Eltern. Sie
sind alt und einsichtig genug und wissen aus unseren
Gesprƒchen, daß es die Schuld Ihrer Eltern ist, wenn
Ihr gegenseitiges Verhältnis nicht so geworden, wie es
sein sollte. Das mag an der überlieferten Erziehung
Ihrer Eltern selbst liegen. Dann aber verstehe ich
nicht, daß Sie sich in Ihrer Lage nicht aus Vernunft-

gründen über diesen Gefühlskonflikt hinwegsetzen, um
so zu handeln, wie es sonst Ihrem Wesen und Charakter
entsprechen würde. Ihren Einwand, daß es Ihre Pflicht
ist, Ihrem Bräutigam gegenüber sich schweigend zu
verhalten, kann ich deshalb nicht verstehen, weil dieses
Schweigen doch über kurz oder lang gebrochen werden
muß. Dann erscheint seine Handlungsweise weder
besser noch schöner.

128. WIEDERHOLTER AUFSCHUB DER
HOCHZEIT

Geehrter Herr! Den Zustand Ihres Fräulein Braut
habe ich studiert. Sie gab mir in aufrichtiger Weise
völlig freie Hand, Sie über alles aufzuklären. Diese
Erlaubnis bringt mich aber mit meinem ärztlichen Ge-
wissen in einigen Konflikt. Denn wenn Ihre Geduld
ausgehen sollte oder eine völlige Heilung nicht ein-
treten würde, so würde ich schließlich die Interessen

Ihres Fräulein Braut schädigen. Über diesen Konflikt
kann ich nur dadurch hinwegkommen, daß ich mir
sagen muˆ, wenn Ihr Fräulein Braut nicht völlig ge-
sund wird, ist es aus ärztlichen und moralischen Grün-
den geboten, eine solche Ehe zu verhindern. Denn diese

Frank, Liebes- u. Sexualleben 2CA


